
Personen-Suchergebnisse: Innozenz XII. Papst

4. Mai 1694 – Kurfürst Joseph Clemens verliert Freising

Freising * Nachdem Kölns Erzbischof und Kurfürst Joseph Clemens am das Amt des

Fürstbischofs von Lüttich übertragen bekommt, entzieht ihm Papst Innozenz XII. die Bistümer

Freising und Regensburg, indem er sie für vakant erklärt und die dortigen Domkapitel zur Wahl

eines neuen Bischofs auffordert.   Der Münchner kurfürstliche Hof übte daraufhin auf die beiden

Domkapitel sofort einen derart massiven Druck aus, damit sie Joseph Clemens erneut zum

Bischof küren sollen.     Das Freisinger Domkapitel widersetzt sich diesem Begehren,   das

Regensburger Domkapitel beugt sich dem kurfürstlichen Antrag. 

4. Mai 1694 – Joseph Clemens erhält das Amt des Fürstbischofs von Lüttich

Lüttich * Pfalzgraf Ludwig Anton stirbt an einer in Lüttich grassierenden Seuche. Damit ist der

Pfalzgraf als Konkurrent um das Bistum Lüttich ausgeschieden. Papst Innozenz XII.kann

dadurch Kurfürst Joseph Clemens - ohne auf die Vorgänge der Wahl eingehen zu müssen und

ohne Stellung zu Fragen der besseren Legitimität des baierischen Bewerbers zu nehmen - das

Amt des Fürstbischofs von Lüttich übertragen.     Um sich nicht dem Vorwurf der Nachgiebigkeit

gegenüber dem Haus Baiern und der Parteilichkeit aussetzen zu müssen, entzieht Papst

Innozenz XII. daraufhin Bischof Joseph Clemens die Bistümer Freising und Regensburg, indem

er sie für „vakant“ erklärt und die dortigen Domkapitel zur Wahl eines neuen Bischofs auffordert.

In Erinnerung an die Reformbeschlüsse des Konzils von Trient, welche die Anhäufung von

geistlichen Pfründen als „unerträglichen Missstand“ brandmarkten, sieht sich der Papst zum

Handeln gezwungen.    Um den Besitzstand des 22-jährigen Kurfürsten ein wenig zu

beschneiden, greift der Papst zum Mittel der Einziehung der eher unbedeutenden Bistümer

Freising und Regensburg. Gleichzeitig sichert er ihm aber die Nachfolge in Hildesheim zu.

17. Februar 1695 – Joseph Clemens zum zweiten Mal zum Regensburger Bischof gewählt

Regensburg * Das Domkapitel&nbsp;in Regensburg wählt Joseph Clemens zum zweiten Mal zu

ihrem Bischof.&nbsp;Papst Innozenz XII. überträgt ihm daraufhin das Bistum, verbindet es aber

mit einer Klausel, wonach er bei einem Regierungsantritt in Hildesheim&nbsp;endgültig auf das

Bistum Regensburg&nbsp;verzichten muss.
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September 1707 – Der „Sankt-Anna-Dreißiger“ in der Harlachinger Anna-Kirche

München-Giesing * Der „Sankt-Anna-Dreißiger“ findet in der Anna-Kirche in Harlaching statt.

Papst Innocenz XII. gewährt dazu einen vollkommenen Ablass auf sieben Jahre. Die Andachten

werden durch die Paulaner in der Au besorgt.
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